
Samstag, 17. Juni 2017 | Seite 12

Mit den Gartenweibern durch Idstein
Einige Frauen des GVC 1850 Nordenstadt haben
einen Ausflug nach Idstein unternommen.
Nachdem die Gruppe mit Bus und Bahn gut an-
gekommen waren, traf man sich zu einem klei-
nen Picknick am Hochzeitsgarten. Vom Höerhof
zog die Gesellschaft später mit den „Gartenwei-

bern“ durch Idstein bis zum Schlossgarten, eine
gelungene schauspielerische Führung der be-
sonderen Art. Bevor es wieder Richtung Wies-
baden ging, trafen sich die Ausflügler zum ge-
mütlichen Abschluss in der Gaststätte „Brau-
haus Alte Feuerwache“. Foto: Reichwald

Kreative Vorbereitung auf die Schule
Der Vor-Schüler-Club der Carlo-Mierendorff-Schule im Biberbau und im Kiko

KOSTHEIM
(red). Vorschulkinder im Vor-

Schüler-Club der Mierendorff-
Schule können sich nicht nur
in den Räumen der Schule und
auf den Schulhöfen auf die
Schule vorbereiten. „Das
Schulleben besteht eben auch
nicht nur aus Buchstaben und
Zahlen“, erklärt Rektorin Vera
Witkowski, die das Projekt
„Vor-Schüler-Club“ konzeptio-

niert und nach Kostheim ge-
bracht hat.
Mit tatkräftiger Unterstüt-

zung von Charlotte Böhme
und Vera Witkowski ging es für
40 Vorschüler einen ganzen
Tag in den Biberbau nach Bieb-
rich. Dort durften sie auf dem
großen Gelände frei spielen,
die Tiere füttern und pflegen,
sich als Schmuckdesigner mit
Speckstein versuchen oder
auch über dem Lagerfeuer

Stockbrot backen. Zwei Wo-
chen später ging es für alle
zum Kindertreff in Kostheim.
Der KiKo befindet sich in un-
mittelbarer Nähe zum Schulge-
lände.
Das pädagogische Angebot

des Vereins ist ausgelegt für
Kinder von zwei bis zwölf Jah-
ren. Umso erstaunter sind Co-
rinna Bewersdorf und ihr
Team, dass doch in jedem Jahr
wieder viele Vor-Schüler-Club-

Kinder am KiKo-Ausflug teil-
nehmen, die diese Einrichtung
zuvor noch nicht kannten.
Volle zwei Stunden konnten

die Kinder mit Unterstützung
von zahlreichen pädagogi-
schen Mitarbeitern an ver-
schiedenen Bastel- und Werk-
stationen kreativ werden und
beispielsweise Lebenszeichen-
Monster, Musikinstrumente
aus Holz oder Kork-Boote her-
stellen.

Kinder vom Vor-Schüler-Club der Mierendorff-Schule sind zu Besuch im Biebricher Biberbau. Foto:Witkowski

Im Canadier bis vor
das Biebricher Schloss
Erlebnistag mit Schnuppertraining beim Kanuverein

SCHIERSTEIN
(red). Am Kanu-Erlebnis-

Tag brachten Mitglieder des
Wiesbadener Kanu-Vereins
1922 (WKV) Besuchern das
vielfältige Angebot vom ge-
mütlichen Wanderpaddeln,
über sportliches Wildwasser-
fahren bis hin zum leistungs-
bezogenen Kanu-Slalomsport
nahe. Auf der Wiese aufge-
reiht präsentierten sich die
Kanus: Die Wildwasser-Ka-
jaks, die schmalen Slalom-
Boote, die Kanadier, in denen
eine ganze Familie Platz fin-
det. Bei einem Schnuppertrai-
ning konnten die Interessier-
ten diese Boote im Schier-
steiner Hafen ausprobieren.
In neonfarbenen Schwimm-

westen kletterten siebenjähri-
ge Kinder, Jugendliche, Ma-

mas und Papas und auch Opas
in die Boote und machten ihre
ersten Paddelerfahrungen.
Wer nicht so mutig war, in
einen Kajak zu steigen, konn-
te mit einem Canadier für
sechs Personen und Steuer-
mann/frau, eine Runde zum
Biebricher Schloss drehen.
In familiärer Atmosphäre

beendete man bei Gegrilltem,
kühlen Getränken und Lager-
feuer den Tag.
Wer Interesse am Kanusport

besitzt und gerne mal rein-
schnuppern möchte, kann
sich über die Homepage
www.wkv-wiesbaden.de oder
über die E-Mail wander-
sport@wkv-wiesbaden.de in-
formieren. Eine Altersgrenze
gibt es nicht. Wer einen Fahr-
tenschwimmer vorweisen
kann, darf mitmachen.


